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Bei Tagesanbruch hatten die Truppen ihre Poſi⸗ 


ihre Antworten werden formulirt haben; daher ſindſmehreren Perſönlichkeiten in Bezug auf die Parla⸗ 


Amtlicher Theil mindeſtens drei Tage nothwendig, um die Ungewiß⸗ mentsberufung in Unterhandlung getreten. Zu dieſen tionen zum Angriff eingenommen. Die Hauptmaſſe 
mg heit der Lage zu zerſtreuen. (Am 22. d. wurde die Beſprechungen hat er eine gewiſſe Anzahl der her⸗der Armee war zu Milowig, einem Dorfe auf dem 
Nr. 16523. fünftägige Waffenruhe von Seiten Oeſterreichs ange- vorragendſten politiſchen Nokabilitäten der nationa⸗ 


’ ) Wege von Horziß nach Königgrätz, die Geet Di- 
In der Zeitperiode vom Jahre 1866 bis.inchufivelnommen: und wird nun die Antwort des Wiener Ho⸗ len Partei in den verſchiedenen deutſchen Staaten viſion unter General Franſecky war zu Ceſchwiß auf 
1870 können Armenbücher für die katholiſchen Volks- fes über die Annahme oder Ablehnung der Friedens- eingeladen. Der Miniſter hat geglaubt, von dem der Linken und die vierte und fünfte Divifion in den 
ſchulen in der Krakauer Diöcefe im Betrage von Präliminarien erwartet.) aufrichtigen Patriotismus dieſer Notabilitäten hoffen Dörfern, Brislau und Pſauch auf der Rechten, wäh⸗ 
1560 fl. 79 kr., in der Tarnower Diöcefe um 1330 fl.| Im „Etendard“, dem häufig verläßliche Mitthei⸗ zu ſollen, daß ſie ſich durch die Ausführungen der rend General Herwarth v. Bittenfeld mit dem achten 
14 kr. in der Przemysler lat. Didcele um 411 fl. 77 kr., lungen zukommen, ſpricht ſich ein Brief aus Berlin Organe der Fortſchrittspartei, welche bereits von mi⸗ und einem Theile des ſiebenten Armmecorps nach Neu⸗ 
in der, Przemvsler gr.⸗kath. Diöceſe um 12 fl. 18 kr. über die preußiſche Forderung des Ausſchluſſesſniſtexieller Ueberwachung zu ſprechen beginnen, nicht bidſchow auf die äußerſte Rechte geſandt wurde, etwa 
dann für die evangeliſchen Schulen um 11 fl. 27 kr. Oeſterreichs aus dem deutſchen Bunde des irreführen laſſen werden. Die Regierung will keine zehn Meilen von Milowig. Etwa um 4 Uhr begann 
und für die iſtgelitiſche um 33 fl. 73 kr. 5. W. be⸗ weiteren und zugleich in einem anderen Sin neſleberwachung ausüben; wohl aber verlangt He den die Armee zu avanciren und marſchirte langſam das 
zogen werden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß aus, als dieſe angebliche conditio sine qua non ſonſt Rath und die Unterſtützung des deutſchen Volkes, leicht fteigende Gelände hinauf, welches von Milowitz 


gebracht wird. aufgefaßt wird. Nach dem gedachten Correſpondenten indem ſie ſich ohne Rückſicht auf die Parteifarbe an nach dem Dorfe Dub führt, fünf Meilen weiter ger 
Krakau, am 17. Juli 1866. beſtände Preußen nur darauf, daß Oeſterreich aus dem Männer wendet, welche insgeſammt den nationalen gen Königgräp hin. Das Getreide lag naß und vom 

? neuen Bunde, der nur bis an die Mainlinie reichen Zweck verfolgten. Das Minifterium beweist durch die- Regen niedergedrückt auf dem Boden. Die vorſchwär⸗ 

— — 1, ausͤgeſchloſſen werde. Es ſtehe aber Oeſterreichſſes Verlangen, daß es die deutſche Frage bloß vom menden Tirailleurs kamen behende hindurch, aber die 
| frei, ſich mit den ſüdlichen Staaten zu verbünden, und| nationalen Geſichtspunete aus ins Auge falle: in herhlaffenen Colonnen folgenden Truppen marſchir⸗ 

1 e il das Verhältniß Oeſterreichs oder Oeſterreichs und ſei⸗ , ten mit Mühe über die niedergetretenen Ernten, und 
Nichtamtlicher ) Thei e ner Bundesgenoſſen würde durch das Parlament feſt⸗ die Beſpannung der Artillerie hatte tüchtig zu arbei⸗ 


? d ` Ueber die Schlacht bei Königgräß bringen zb : KR ? 
e geſetzt werden. Preußen beſtehe, heißt es weiter, auf d . „ten, um die Räder der Geſchüze durch den weichen 
re N e der Erlangung des Oberbefehls über die Bundes- wir naäftefend nun aud den Bericht de rm 


. klebrigen Boden zu ſchleppen. Um 6 Uhr war die 
a d ? "weie Correſpondenten aus dem preußiſchen Hauptquar⸗ 5 N , , 
E — . 53 Armee, und verbürge dafür feinen Bundesgenoſſen tier Der Bericht, ein Meiſterwert an Söchkenntniß ganze Armee nahe an Dub herangekommen, aber es 


die Oberherrlichkeit in ihren Staaten. Doch würde tier h a wurde nicht erlaubt, den Gipfel der Abdachung zu 

handlungen über eine dreitägige Waffenruheſder nördliche Theil von Kurheſſen, die Provinzen 17 nie lee Ai ti erſteigen, denn der Höhenzug, worauf Dub fteht, hatte 
zu veröffentlichen, deren Abſchließung zwiſchen Preu⸗Kaſſel und Marburg, einverleibt werden. Der übrige zen Lë 2 00 Fe 1 e ‚and bie ` ae ihre Bewegungen verdeckt und die Oeſterreicher 
zen und Oeſterreich Frankreich vermittelt hat und Theil des Landes ſoll mit . diesseits des der öſterreichiſchen Arn ine konnten nichts von den Truppen ſehen, welche hinter 
welche bekanntlich nicht zu Stande kam. Preußen Mains vereinigt und dem Kurfürſten als Entſchädi⸗ Horziß, 3. Juli, 11 Ubr Abends. dem Gipfel aufmarſchirten, ja, ſie konnten glauben, 
hat folgenden Vorſchlag gemacht: Da derſgung angeboten werden, für den Fall, daß dieſer in! Am Montag, 2. Juli, machte Prinz Friedrich Carlſdaß von den Preußen höͤchſtens nur die gewöhnlichen 
König die von Frankreich vorgeſchlagene Waffenruhe den Bund einzutreten ſich bereit erklärte. Die Pro- mit der erſten Armee zu Kamnitz Halt, ſowohl um Vorpoſten nahe wären, denn die Cavallerie⸗Vedetten, 
ohne Einverſtändniß mit Italien nicht ſchließen kann vinzen Hildesheim und Göttingen nebſt Oſtfriesland dem Kronprinzen Zeit zu laſſen, nach Miletin auszu⸗ welche über Nacht vorgeſchoben waren, blieben auf 
und trotzdem dem Kaiſer Napoleon Beweiſe ſeinerſſollen Preußen einverleibt werden. Osnabrück würde rücken, einer Stadt, welche fünf Meilen öſtlich von dem Gipfel der Hügelkette ruhig ſtehen, als ob hin⸗ 
freundſchaftlichen Geſinnung geben will, iſt der Kö⸗ vielleicht Oldenburg als Entſchädigung für deſſen An⸗Kamnitz liegt, als auch, um Wie We: über die Be⸗ ter ihnen weiter gar nichts ve AA Von dem Gip⸗ 
nig demnach bereit, mit dem Vorbehalt der Gegen⸗ recht auf die Herzogthümer anheimfallen. Der Reſt wegung der Oeſterreicher einzuziehen. Denſelben Nach⸗ fel der leichten EN, worauf Dub Debt, ſenkt 
ſeitigteit, ſeinen Truppen zu befehlen, Dé. während des hannover'ſchen Gebiets ſoll dem König von Han- miftag ſandte er zwei Dfficiere aus, um über Horzitz ſich das Terrain ſanft herunter 5 dem Flüßchen Bi⸗ 
der drei Tage jeder feindſeligen Handlung gegen dieſnover zurückerſtattet werden, doch müßte dieſer auf hinaus zu recognosciren. Beide ſtießen auf Oeſter⸗ſtritz, welches den Weg in dem Dorfe Sadowa über⸗ 
öͤſterreichiſche und ſächſiſche Armee unter fol⸗ ein Nachfolgerecht in Braunſchweig verzichten. Von eicher und mußten fechten und ſcharf reiten, um ihreſſchreitet etwa 1¾ Meilen von Dub. Von Sadowa 
genden Bedingungen zu enthalten: er Heng, das in⸗Sachſen beanſpruche Preußen blos den nördlich vom Nachrichten ſicher heimzubringen. Major v. Ungar, hebt ſich das Terrain wieder jenſeits der Biſtritz und 
mitten der gegenwärtigen Aufſtellungen der preußiſchen Erzgebirge ſich ausbreitenden Theil. Der König von welcher, von einigen Dragonern eseortirt, ſich gegen gegen das Dorf Lippa hin, welches bemerklich wird 
Armee gelegene Territorium am Fluſſe Thaya ſoll Sachſen würde wieder eingeſetzt werden unter der Be⸗ Königgrätz gewandt hatte, ſtieß, noch ehe er den klei⸗ durch ſeinen Kirchthurm, der auf einem leichten Hügel 
von den öſterreichiſchen Truppen ſogleich geräumtſdingung, daß er fi dem neuen Bund anſchließe. Die nen Fluß Biſtritz erreichte, über welchen die Straßeſſteht, etwa anderthalb Meilen von Sadowa. Wer 
werden; zweitens, die preußiſchen Truppen, ſowie Südſtaaten hätten nach dem preußiſchen Programm von Horzitz nach Königgrätz, etwa Mitte Wegs zwi⸗ dieſen Morgen auf dem Gipfel des Höhenzuges ge⸗ 
die öſterreichiſche Nord⸗ und Süd⸗Armee, ſammt derſſich zu einem beſonderen Bundesſtaat umzugeſtalten ſchen beiden Städten, läuft, auf eine ſtarke Abthei⸗ ſtanden, hätte Sadowa abwärts liegen ſehen mit ſei⸗ 
Artillerie und dem Feldlager ſollen an Ort undſoder Pë mit Oeſterreich zu vereinigen. Die Bezie⸗ſlung öſterreichiſcher Cavallerie und DE Ein Zuginen hölzernen Bauernhäuſern zwiſchen Baumgärten 
Stelle bleiben, wo ſie ſich am Tage der Unterzeich⸗ hungen zwiſchen dem Norden und Süden würden Reiter machte ſogleich einen Anfall auf ihn, um ihn und mehreren Waſſermühlen darunter. Aber dieſe 
nung des Vertrags befinden; drittens, die, Preußen durch beſondere Verträge feſtgeſtellt werden. zu fangen, und er und ſeine Dragoner mußten umſarbeiteten nicht, denn alle Einwohner waren ausge⸗ 
bleiben bis zum Ablauf des Termins in einer Ent⸗ Die offieiöſe Berliner Drop Bart." vom 18. d. ihr Leden reiten. Die Oeſterreicher verfolgten ſie, trieben worden, und die weißen Röcke hie und da 
fernung von 3 Meilen von Olmütz ftehen; vier⸗ legt die Verhandlungen über Preußens Forde- und die Beſtberittenen holten die Preußen ein, doch zwiſchen den Häuſern waren nicht Kittel böhmischer 
tent, die Dredden-Prager Eiſenbahn ſoll zur Anfuhrfrungen dar und ſagt: „Außer der Einverleibung nicht in hinreichender Zahl, um fie aufzuhalten, und Bauern, ſonderrn öſterreichiſche Uniformen. Drei 
der Lebensmittel für die preußiſche Armee offen ſte⸗ der Elbe⸗Herzogthümer verlangt Preußen eine ſtarke nach einem laufenden Geplänkel, in welchem v. Ungar Viertelmeilen abwärts an der Biftrig ſteht ein großes 
hen. Die öſterreichiſche Antwort lautete: Oe⸗Einigung Deutſchlands, beſonders Norddeutſchlands feinen Lanzenſtoß in die Seite erhielt, der ſeine Klei, rothes Ziegelgebäude mit einem Schornſteine, welches 
ſterreich iſt bereit auf die dreitägige einſtweilige Ein⸗ unter Preußens Leitung, und Ausſchluß des domini⸗ der zerriß, ohne ihn weiter zu verletzen, kam dieſeſwie eine Fabrik ausſieht, und hölzerne Gebäude da⸗ 
ftellung der Feindſeligkeiten einzugehen, um mit Zu- renden Einfluſſes von Oeſterreich. Bezüglich neuerſdieſe Recognoscirung⸗Patrouille glücklich zu den Vor- neben find unzweifelhaſt Magazine; nahe dabei Mi 
ſtimmung des Königs von Preußen, Gewißheit über Gebietserweiterungen verlangt Preußen die unerläßlicheſpoſten ihrer Armee. Mehr zur Rechten fand der an⸗ den einige hölzerne Hütten, vermuthlich die Wohnun⸗ 
die Anſichten des Königs Vietor Emanuel betreffend Verbindung feiner Oſt⸗ und Weſtprovinzen. Napoleon dere recognoscirende Dfficier die Oeſterreicher eben⸗ gen der Arbeiter jener Fabrik, das Dörfchen Dohalig. 
den franzöſiſchen Vorſchlag in Angelegenheit der Waf⸗ anerkannte die Mäßigung und Billigkeit von Preu⸗ falls in bedeutender Stärke und mußte ſich eiligſt Etwas mehr als eine Meile noch weiter abwärts 
fenruhe zu erlangen; Oeſterreich Rade jedoch, daß die łzens Forderungen, nahm fie. als Friedens baſis anſzurückziehen. Auf die Ausſagen dieſer Offieiere undſan der Biſtritz liegt das Dorf Mekrowans, wie die 
preußischen Bedingungen hinſichtlich der Einſtellung und wird im Falle der Weigerung Oeſterreichs neu⸗ die anderen Rapporte hin beſchloß Prinz Friedrich meiſten böhmiſchen Dörfer aus tannenhölzernen Hüt⸗ 
der Feindseligkeiten un annehmbar ſind und zwar tral bleiben. Es wird der Fehler unſerer Feinde ſein, Carl anzugreifen und gab geſtern Abend Befehl zum ten beſtehend, die in Baumgärten verſteckt liegen. Das 
aus Anlaß des 3. Punctes, ferner deswegen, daß Oe⸗ wenn mit neuen Anſtrengungen und Opfern Preußens unverzüglichen Vorgehen ſeiner Armee über Horzitz Schloß Dohalicha Debt etwa mittenwegs zwiſchen 
ſterreich in Betreff der Südarmee Bedingungen an⸗ Forderungen wachſen.“ — Weiter ſagt die „Provin⸗ hinaus; ebenſo ſandte er den Lieutenant v. Normann Dohalitz und Mekrowaus auf einem Hügel über dem 
nebmen müßte, welche dieſe Armee zur gänzlichen zial⸗Correſpondenz: „Die Zeit des alten, ohnmächti⸗ mit einem Briefe an den Kronprinzen, der ihn er- Fluſſe. Hinter Dobalig und zwiſchen dieſem Dorfe 
Unthätigkeit verurtheilen und es unmöglich machen gen Deutſchland iſt beendigt; eine neue Zeit beginntſſuchte, am nächſten Morgen von Miletin vorwärtsſund der Heerſtraße, welche durch Sadowa geht, liegt 
würde, Nutzen aus derſelben zu ziehen. Oeſterreich unter Preußens Leitung.“ zu dringen und die Oeſterreicher in der rechten Flankeſein großes, dichtes Gehölz; viele der Bäume desſelben 
ſchlaͤgt demnach vor, zwiſchen den öſterreichiſch⸗ſächſi Aus Brünn erhält die „Debatte“ folgende Mit⸗ anzugreifen, während er fie in der Front angriffe. waren abgehauen bis etwa zehn Fuß über dem Bo» 
ſchen und den preußiſchen Truppen eine Demarca⸗ heilung über ein Geſpräch zwiſchen dem Bürgermei- Es war zu befürchten, daß die öſterreichiſchen Caval- den und die abgehauenen Zweige waren zwiſchen 
tionslinie zu ziehen, welche während des dreitägigen ſſter von Brünn und dem Grafen Bismarck. Hienachſlerie⸗Patrouillen, welche umherſchwärmten, den Adju⸗ die ſtehenden Baumſtumpfen geflochten, welche dem 
Termins von keiner Seite überſchritten werden dürfte, äußerte Bismarck, daß der Friede in zwei Stundenſtanten aufhalten und den Brief abfaſſen würden; Fluſſe am nächſten waren, um das Eindringen in das 
hinter welcher jedoch beiden Armeen eine vollſtändige > Stande gebracht werden könnte, wenn Oeſterreich, aber v. Normann vermied fie glücklich, kam um 1/Cehölz möglichſt ſchwierig zu machen. Auf der 
Freiheit der Bewegungen geſtattet wäre. Oeſterreich Watt bei der Fortführung der kriegeriſchen Politik zu Uhr Morgens im Hauptquartier des Kronprinzen an offenen Abdachung zwiſchen Dohaliß und Do⸗ 
ſchlägt zur Demarcationslinie den Fluß Thaya vor, verharren, ſich mit Friedensvorſchlägen direct an den und um 4 Uhr wieder zu Prinz Friedrich Carl zurück, halicha ſchien eine dunkle Linie von einzelnen Büſchen 
von deſſen Urſprung bis 2 Meilen öſtlich von Lun⸗ König von Preußen wenden würde. Auf die Frageſum demſelben das Verſprechen von der Mitwirkung hinzulaufen, aber das Teleskop zeigte, daß dieß Ka⸗ 
denburg und van dort weiter nördlich bis zu einem des Dr. Giskra nach den Grundlagen des Friedens der zweiten Armee zu überbringen. Wäre dieſer Adju nonen waren und daß dieſe Bakterie allein zwölf 
2 Meilen von den äußerſten Werken der Feſtung Ol⸗ entwickelte der preußiſche Premier En Anſchauun⸗ tant auf feinem Wege nach Miletin gefangen oder Stück enthielt. Linkshin, die Biſtriß hinauf, war das 
mütz entfernten Punct. Oeſterre ich willigt in die Be⸗ gen, aus denen ſich ungefähr folgende maßgebende getödtet worden, jo wäre dies wahrſcheinlich für den Terrain offen zwiſchen den Baumgarten von Sadowa 
dingung, daß die Propiantzüge auf der Dresden⸗Pra- Puncte abſtrahiren laſſen: Mit Ausſchluß Veneziens Ausgang des ganzen Feldzuges von großer Bedeutung fund den Bäumen, welche um Benatek wachſen — 
ger Bahn ohne Störung vor ſich gehen, Nimmt ſoll die Integrität Oeſterreichs vollſtändig gewahrt geweſen, denn auf jenem Briefe beruhte zum großen ein Dörfchen, etwa zwei Meilen oberhalb Sadowa, 
Preußen dieſe Bedingung an, ſchlägt der Kaiſer von bleiben; Preußen verlangt keine Abtretung öſterreichi⸗ Theile der Ausfall der heutigen Schlacht. welches den rechten Flügel der Oeſterreicher bezeich 
Oeſterreich vor, nach Lundenburg beiderseits Com⸗ chen Gebietes, ſondern wünſcht nur aus adminiſtra Lange vor Mitternacht waren die Truppen alleinete — außer wo mitten zwiſchen dieſen Dörfern 
miſſäre zu ſenden. Oeſterreich wünſcht, daß die tiven Geſichtspuncten Gränz⸗Correetionen, wobei öſter⸗ in Bewegung und der Stab verließ um halb 2 Uhrſſich ein breiter Streifen von Tannenholz auf etwa 
Einſtellung der Feindſeligkeiten auch auf Baiern reichiſches Gebiet gegen preußiſches und umgekehrt Morgens Kamnitz. Der Mond ſchien zu Zeiten hell, drei Viertelmeilen erſtreckt. Ueber und jenſeits dieſer 
und die unter Commando des Prinzen Ale xan de rſausgetauſcht werden ſoll; endlich müſſe durch den war aber häufig hinter Wolken verdeckt, und dann Dörfer und Gehölze hinaus ſah man den Kirchthurm 
von Heſſen verbleibenden. Truppen ſich erſtrecke. Frieden die Main⸗Linie gezogen werden. konnte man deutlich die erlöſchenden Bivouak Feuer pon e einige Häuſer, Gärten und Grup⸗ 
Die Adle ec, von Seite Preußens wurde damit. Sehr bezeichnend für die politiſche Situationſerkennen, an welchen die A e längs der . pen RE 1 unengebüſch und etwas nach links, etwas 
motivirt, beben öſterreichiſchen Südarmee die Mög- Baierns und Preußens iſt nachſtehende Correſpondenz gelegen hatten. Dieſe Feuer ſaban mie, Sch > 1 An abwärts am Hügel, ſah man die Hütten von 
lichteit geboten wäre, weſter vorzurücken, ferner daß aus Gemünden vom 16. Juli. Die daſelbſt einge⸗ lichter aus wenn ihre Flammen Ve dën fe 75 ind iocs. Die Luft war trüb und nebelig, der Re⸗ 
der Vorſchlz n gr8ewiejen, wird, die preußiſchen Trup⸗ rückten Preußen gaben an, daß „ihre Marſchroute ur⸗ und erſtreckten ſich 00 cht . fe in gen fiel beftändig und der Wind blies bitterlich kalt, 
pen ſollen die Linie am Fluße Thaya bis Lundenburg ſprünglich nach Würzburg gelautet habe. Sie hätten nicht weniger REN 5 em rſten Ar⸗ während die Infanterie und Artillerie, hinter den 
einnehmen jedoch auf einmal den Befehl betommen,mee allein, CN Vir weises $ er ſo großen Truppe Hügeln von Dub wartend, ſtillſtand. Um 7 uhr 
Die e ac dene 19, d. ſchreibt: Der franzöſi nichts mehr gegen Baiern zu unternehmen, ang e über ein wei 85 errain. Der Tag be, warf Prinz Friedrich Carl ſeine Cavallerie und rei⸗ 
ſche Waffenſti dem Kechlag wird heute durch den und nur dann mit. benfelben. Dä in einen Kampf ein. Leger EN 8 zu 17 aber mit dem erſten Son- tende Artillerie vorwärts. Sie marſchirten gegen die 
Prinzen Reu Em ige zukommen und ift dem zulaſſen, wenn er baieriſcherſeits begonnen würde; fie Nachn ni am ein dichter Nebelregen, welcher bis zum Biſtritz hinab in leichtem Trabe und hielten aufs 
Könige Victor H anuel durch den Prinzen Napoleon hätten nun direct auf Frankfurt vorzugehen. Nachmittage anhielt. Der Wind erhob ſich und ward Schönſte ihre Linie, obgleich auf dem feuchten Boden 
zugekommen. — Antwort Defterreichg wird erſt be Die „Nordd. Allg. Stg.“ vom 19. Juli jagt: inden Soldaten empfindlich kalt, denn fie waren an oft gleitend. Am Fuße der Höhe angelangt, erfön- 
kannt werden "Löhnen, wenn Preußen, und Stalien einem Leitartikel: Der Miniſter des Innern if mit Schlaf und Nahrung zu kurz gekommen. ten die Trompeten, und, indem ſie ihre Bewegungen 


machten, um die Brücke zu gewinnen, ſchwenkten diejnaten fielen ſchnell und mit ſchrecklicher Wirkung un⸗Kauonen ſah man gegen die preußiſche Linke feuern,jvon Zuaim aus gegen Nikolsburg in Bewegung ſetz— 
Schwadronen längs des Fluſſes herum, als wollten ter die Vertheidiger der brennenden Dörfer. Dieſund man hoffte, fie möchten gegen die Vorhut derſten, dann über Koſtel, Eisgrub nach Lunden burg. 
fie das feindliche Feuer herausfordern. Dann eröoͤff⸗ öſterreichiſchen Geſchütze arbeiteten ebenfalls gegen die zweiten Armee gerichtet ſein; aber um 3 Uhr war [So kam ed, daß die Preußen bereits in die tiefer 
neten die Oeſterreicher das Feuer von einer Batterie angreifende Infanterie, aber zu dieſer Zeit war dieſeſnoch kein Anzeichen da, daß preußiſche Colonnen ge⸗ſgelegene Stadt einrücken konnten, während der Bahn⸗ 
in einem Felde nächſt dem Dorfe, wo die Hauptſtraßeſbereits dagegen gedeckt durch die dazwiſchen liegendenſgen Lippa vorrückten. Die Generale wurdenſhof noch von öſterreichiſchen Truppen beſetzt war. 
über die Biſtritz geht, und die Schlacht von Sadowa Häuser und Bäume. ernſtlich beſorgt und zogen die Infanterie Dieſe verließen mit dem bereitſtehenden Zuge Lun⸗ 
begann. N a In und um die Dörfer dauerte das Gefecht währendaus dem Gefechte; Capallerie wurde ebenfalls denburg, nachdem ſie mehrere Locomotiven, die ſie 
Der erſte Schuß fiel etwa um halb acht Uhr. Dieſbeinahe einer Stunde. Dann zog ſich die öſterreichiſche zuſammengezogen, jo daß fie bereit war zum Ver⸗ zurücklaſſen mußten, demolirt. Die Preußen nahmen 
preußiſche reitende Artillerie unten nahe am Fluß Infanterie, durch einen Anlauf der Preußen vertrie⸗ folgen der Oeſterreicher oder um deren Verfolgungſunmittelbar darauf vom Bahnhofe Beſitz und ſtellten 
antwortete den öͤſterreichiſchen Kanonen, aber keine ben, etwas gegen die Höhe hinauf in eine Linie mit aufzuhalten, und der General v. Voigts⸗Retz gingſdie Bahnverbinvung mit Brünn ſogleich wieder her, 
Seite feuerte heftig, und während einer halben Stundeſihren Batterien. Das Gehölz über Sadowa wardſſelbſt, um nach der zweiten Armee zu ſehen. Aberſworauf der König mit ſeiner Suite den Einzug hielt. 
beſtand die Kanonade nur aus einzelnen Schüſſen. tapfer behauptet, und das zwiſchen Sadowa und Be⸗ſer kehrte bald zurück und brachte die Nachricht, daß Von den Bewegungen des rechten Flügels wiſſen wir, 
Um ein Viertel vor acht Uhr erſchien der König vonſnatek, voll von Geſchüzen hemmte den Fortſchritt der der Kronprinz ſeinen Angriff auf Lippa formire undſdaß er ſich bogenförmig gegen die Donau ruckweiſe 
Preußen auf dem Schlachtfelde, bald darauf ward die 7. Diviſion. Aber General Franſeeky, welcher dieſeſdaß die Kanonen auf der öſterreichiſchen Rechten ge-ſvorwärts bewegt und daß bereits von Göpfrig und 
reitende Artillerie durch andere Feldbatterien verſtärkt Diviſion eommandirte, war nicht leicht aufzuhalten, gen ſeine Truppen gefeuert hätten. Dann faßte dieſHorn aus die Vorpoſten in Zwettl und Maiſſau 
und die preußiſchen Kanonen begannen ihre Granatenſer ſandte ſeine Infanterie gegen das Gehölz undferſte Armee wieder friſchen Muth; das Gehölz vonſeingerückt. Beweis, daß ihr Ziel über Krems und 
Iſchneller in die öſterreichiſchen Reihen zu entſenden. wandte ſeine Artillerie gegen die öſterreichiſchen Bat. Sadowa ward genommen und die Batterie dahinter Stein hinausgeht. 
Aber ſobald das preußiſche Feuer lebhafler würdeſterien; die 7. Diviſion begann ein Feuer gegen dasſwurde durch die Jäger erſtürmt. Um halb 4 Uhr Eine Mittheilung aus Znaim beſagt, daß die 
ſchienen öſterreichiſche Kanonen wie durch Zauberei Gehoͤlz, konnte aber damit keinen Eindruck hervor⸗ſah man des Kronprinzen Colonnen ſich über denſdaſelbſt eingerückten Preußen der kleinen Stadt eine 
auf allen Puncten der Poſition zu erſcheinen, vonſbringen, da der Feind hinter den Bäumen gedeckt Abhang gegen Lippa bewegen, denn ſeine Artillerie Contribution von 90.000 Gulden öͤſterr. Währ. auf⸗ 
jeder Straße, von jedem Dorfe, aus den Baumgär⸗ war, dann aber ging fie mit dem Bayonnet drauf. hatte die öſterreichiſchen Geſchütze zum Schweigen ge⸗ſerlegt haben. 
ten von Makrowena auf der preußiſchen Rechten bis Die Oeſterreicher wollten nicht weichen, ſondern er⸗ bracht, und General Herwarth drängte aufs Neue Wie der „Oſtd. P.“ von „verläßlicher Seite“ mit, 
zu den Baumgarten von Benatek auf ihrer Linken warteten das Handgemenge, und in dem Gehölze über vorwärts gegen die öſterreichiſche Linke. In einer getheilt wird, hat am 18. d. ein größeres Gefecht bei 
blitzten ſie auf uns, jandten ihre ſauſenden Granaten, Benatek ward einer der heftigſten Kämpfe ausgefoch⸗ Viertelſtunde war des Kronprinzen Infanterie bei[Prerau ſtattgefunden. Das öſterreichiſche Corps 
welche, mit lautem Knalle platzend, ihre Splitterſten, welche je ein Krieg geſehen hat. Das 27. pre, Lippa engagirt, und ihr ſchnelles Gewehrfeuer, raſchſwurde anfangs zurückgedrängt und verlor zwei Ka⸗ 
raſſelnd zwiſchen die Kanonen und Kanoniere, Fuhr⸗ bilde Regiment ging mit etwa 3000 Mann und 90ſporgehend, zeigte, daß die Oeſterreicher in vollemſnonen. Ein aus Olmütz in den Rücken des Feindes 
werke und Pferde ſchleuderten, häufig einen Mann Officieren hinein, und kam auf der anderen Seite Rückzug waren. Die erſte Armee ging ſofort vorzſgemachter Ausfall brachte demſelben jedoch nicht nur 
oder ein Pferd tödtend, manchmal eine Kanone de- heraus mit nur 2 Officieren und etwa 300 oder 400 die Artillerie protzte auf und galoppirte den Abhangſeine empfindliche Schlappe bei, ſondern man nahm 
montirend, aber immer den Boden aufwühlend und Mann auf den Beinen, alle Uebrigen waren todt oderſhinauf, jede Gelegenheit benugend, um ihre Grana⸗ſſechs Kanonen — darunter auch die beiden ſoeben er⸗ 
die Erde den Leuten in's Geſicht werfend. Aber dieſverwundet. Auch die anderen Regimenter haben viellten in die retirirenden Bataillone zu werfen. Prinzübeuteten öſterreichiſchen — ab. 
Oieſterreicher feuerten nicht allein auf die Artillerie gelitten, doch nicht in gleichem Maße; aber das Ge- Friedrich Carl ſtellte ſich ſelbſt an die Spitze ſeine Die am 4. d. Mts. von den Preußen nach Pleß 
ſorndern fie warfen ihre Granaten auch aufwärts ge- holz war genommen. Die öͤſterreichiſche Linie war nun Regiments und ſprengte über die Brücke von Sa⸗ſals Geißeln fortgeführten Bürger Biala's ſind nach 
gen Dub, und die Granate ſchlug breet in eine Ab- auf beiden Flanken zurückgeſchlagen, aber ihr Com- dowa und die Heerſtraße entlang, gefolgt von ſeinerf drei Tagen Gefangenſchaft wieder wohlbehalten zu 
theilung Ulanen ein, welche in der Nähe des Königs mandeur bildete eine Schlachtlinie etwas höher anſganzen leichten Cavallerie. Als die Höhe des Abhan⸗ den Ihrigen zurückgekehrt. Es wurde durch ſie, wie 
hielt, wühlte ſich tief in die Erde, warf eine Säule den Hügeln hinauf um Lippa und immer noch dasſges von Lippa genommen war, ſah man die retiriren⸗wir dem „N. Frmdbl.“ entnehmen, dem Bürgermei⸗ 
von Schlamm etwa zwanzig Fuß hoch empor und Gehölz behauptend, welches oberhalb Sadowa liegt. den Bataillone der Oeſterreicher durch eine Vertie-ſſter von Biala die Bedingung von dem preußiſchen 
erſchlug platzend vier Glieder der Schwadron. Dann wurde die preußiſche Artillerie über dielfung des Terrains laufen, welche ſich zwiſchen den Militärcommando in Pleß uͤberbracht, ſobald als mög⸗ 
Sobald die Kanonade in der Fronte ernſthaft Biſtritz geſandt und begann auf die neue Auſſtellung Dörfern von Lippa und Streſelitz erſtreckt, welches lich Denjenigen auszuliefern, der auf die preußiſchen 
wurde, begann die Spitze der 7. Diviſion das Dorff der Oeſterreicher zu feuern. letztere etwa zwei Meilen ſüdlich liegt. Die preu-⸗Ulanen mit Steinen geworfen habe; wenn das nicht 
Benatek auf der öſterreichiſchen Rechten zu bombar⸗ Zur ſelben Zeit wurde v. Rauch von Generalſßiſche Artillerie machte Halt auf der Höhe von Lippa geſchehen jollte, jo würden die Preußen wieder kom» 
diren. Die Oeſterreicher erwiderten Schuß um Schuß, Herwarth's Avantgarde allmälig gegen die öſterrei⸗ und feuerte mit Granaten, welche mit ſchrecklicher men und ſich den betreffenden Uebelthäter jelbit holen. 
und keine Seite gewann oder verlor an Terrain. Auchſchiſche Linke vorgehen geſehen, denn fie hatte in Ne⸗Präciſion über den Köpfen der Flüchtigen explodirten. Es dürfte aber jedenfalls für Keinen leicht ſein, den 
im Centrum blieb die Schlacht ſich gleich. Die Preu⸗chanitz, einem Dorfe etwa ſieben Meilen abwärts von Die Cavallerie flog zur Verfolgung, aber der Prinz, Urheber jenes beklagenswerthen Zwiſchenfalles zu er, 
hen brachten Batterie nach Batterie in's Gefecht und Sadowa an der Biſtritz, eine Brigade von ſächſiſchen nachdem er dieſe eine kurze Zeit geführt hatte, mußteſmitteln. Uebrigens haben ſich die Zurückgekehrten 
gaben ein entſetzliches Feuer auf die öſterreichiſchen Truppen angetroffen mit einiger öſterteichiſcher Ca- die allgemeine Leitung übernehmen, denn die öſter⸗(während ihres Aufenthaltes in Pleß über Nichts zu 
Geſchüße, aber dieſe gaben es zurück, und manchmal mitſvallerie, und trieb fie gegen die Poſition von Lippa,ſreichiſchen Batterien hatten auf den Höhenſbeklagen gehabt; ſie wurden nach ihrer übereinſtim⸗ 
Zinſen, denn die öſterr. Attillerieoffieiere kannten ihr indem er in ſolcher Richtung folgte, daß es ſchien, von Streſelitz Poſto gefaßt und gaben einſmenden Ausſage ſowohl von militäriſcher als ande⸗ 
Terrain und viele Pferde wurden getödtet oder verwundet. als ob er die linke Flanke der Oeſterreicher umgehenſheftiges Feuer auf die verfolgenden Preus)ren Seiten in ganz anſtäudiger Weile behandelt. 
Krankenträger wurden hinabgeſandt zu den Batterien würde. Aber der öſterreichiſche Commandeur ſchienſßen. Dann ging die Cavallerie vor und griff in Ja, einzelne Bürger von Pleß erbaten ſich ſogar von 
uud kamen jeden Augenblick zurück mit Verwundeten, entſchloſſen, ſeine Poſition zu behaupten, und ſchwereſkleinen Abtheilungen die öſterreichiſchen Bataillone dem General Stolberg die Erlaubniß, die gefangenen 
welche, unten im Feuer eilig nothdürftig verbunden, Maſſen von Infanterie und Cavallerie waren aufſan, aber dieſe, obgleich ſchnell retirirend, wurden Bialger in ihre Wohnungen nehmen und bewirthen 
zu betäubt ſchienen, um große Schmerzen zu fühlen. dem Gipfel der Hügel zu ſehen. pam nicht geſprengt und ſchlugen in manchenſzu können, was ihnen ohne Weigerung zugeſtanden 
Allmälig ſchien die preußiſche Kanonade ſtärker Die preußiſche Infauterte, welche die Dörfer Sa⸗Fällen die Cavallerie zurück, welche auch viel worden iſt.“ 
zu werden, und die öſterreichiſchen Batterien zwiſchen dowa und Dochalitz genommen hatte, wurde nun ge⸗ von der öſterreichiſchen Artillerie litt, deren Grana. Am 16. d. M. wurden neun Einwohner von 
Dobelnig und Dohalitz zogen ſich höher den Bergſgen das Gehölz gelandt, welches über dieſen Plägen|ten wiederholt in die Schwadronen einſchlugen und Trautenau aus dem Gefängniſſe in Breslau entlaſſen, 
hinauf zurück, aber die Kanonen von Mekrowans längs der Straße von Sadowa und Lippa hinläuft; Mannſchaften und Pferde tödteten. Aber die öſter⸗ da ſich belaſtende Momente gegen ſie nicht erge⸗ 
ſftanden uoch feſt, und die Preußen haben die Biftrig fe ging gegen dasſelbe vor, aber ihr Feuer machteſreichiſchen Battterien wurden von ihrer Höhe vertrie⸗ ben haben. Sie wurden mit der Eiſenbahn nach 
noch nicht überſchritten. Aber viele Gefüge warenſfeine Wirkung, da die Oeſterreicher hinter den Bäu⸗ſben durch das ſchwerere Feuer der zahkreicheren preu⸗ Pleß und von dort nach Nikolai transportirt, wo ihre 
letzt gegen Mekrowaus gewandt, und um zehn Uhrſmen gedeckt waren; auch feuerte eine ganze Batterie ßiſchen Artillerie, und dann wurde die Verfolgung Entlaſſung erfolgen Io. 
war die dortige Batterie ebenfalls gensthigt, etwas vom anderen Ende des Holzes zwiſchen den Bäumenſwieder fortgeſetzt. Einige der Oeſterreicher wandten Der „A. A. Itg.“ wird unterm 13. Juli von der 
zu tetiriten. f her auf die Preußen, und mit ſchrecklicher Wirkung. ſich nach Königgrätz, andere nach Pardubig, und aufſſchleſiſch⸗böhmiſchen Gränze berichtet: Aus 
Während dieſer Kauonade hatte ſich ein Theil der Aber die Angreifer fochten fort, brachen endlich beiden Wegen wurden Truppen zu ihrer Verfolgungſden amtlichen Verluſtliſten der königlich preußiſchen 
Infanterie gegen den Fluß hinunterbewegt, wo ſie in die Hinderniſſe des Einganges nieder und gingenſabgeſandt. Die Verwundeten, die am Boden lagen, Armee erfieht man denn doch, daß der Verluſt Ber, 
einer Einſenkung des Terrains Deckung gegen das dann drauf los. Das Gefecht ging von Baum zuſſchrieen vor Angſt, als fie die Cavallerie gegen ſieſſelben größer iſt, als man bis jetzt geglaubt hat, na⸗ 
Feuer nahm. Die achte Diviſion kam links von dem Baum, und die Oeſterreicher machten manchen An⸗ heranjpreugen ſahen, aber Prinz Friedrich Carl ſorgte mentlich wenn man lieſt, daß in den Gefechten bei 
Sttaßendamme heran und formirte unter dem Schuße lauf, um die verlorene Poſition des Gehoͤlzes wieder dafür, daß ſie umgangen wurden und hielt ſogar ein⸗ Brzezina, Boſſin, Zſcherchen, Zachatka und anderen, 
einer Erhebung des Bodens ihre Colomren zum An⸗ zu gewinnen ` aber in dieſem Handgemenge fielen ihrejmal die Verfolgung auf, um ſeine Reiter nicht durch welche man hier kaum dem Namen nach kannte, jo 
griffe auf das Dorf Sadowa, während die dritte undſſungen Soldaten wie Kegel vor den ſtarken Männernſein Stück Kornfeld zu führen, in welchem verwun⸗ viel Leute geblieben find; wie wird das Publieum 
vierte Diviſion rechts von der Straße ſich vorbereite- der achten Diviſion; aber ſobald die Vertheidiger ſichſdete Defterreiher Schutz geſucht hatten. Dieſe, alsſerſt ſtaunen, wenn es die Namen der Gefallenen bei 
ten, Dohalig und Mekrowans zu ſtürmen. Aber einſetwas zurückzogen und ihre Artillerie in die Bäumeſſie die Ulanen herankommen ſahen, glaubten, fie ſoll⸗ Königgrätz leſen wird! Schon aus den obigen kleinen 
wenig zuvor, ehe ihre Vorbereitungen vollendet waren, jpielfe, litten die Preußen erſchrecklich, und etwa halb⸗ſten maſſacrirt werden und ſchrieen jammervoll, indem Gefechten erſehen wir, daß die Oeſterreicher nicht nur 
fing das Dorf Benatek auf der Rechten der Oeſter⸗ wegs aufwärts in's Holz kam das Gefecht zum Stehen. ſie weiße Tücher ſchwenkten als Zeichen der Erge- geſchoſſen und gehauen, ſondern auch mit dem Bayon⸗ 
reicher Feuer, und die fiebente Diviſton machte einen] Um dieſe Zeit führte die öͤſterreichiſche Artilleriepung; aber ſie hatten keine Urſache zur Furcht. Großeſnete geſtochen haben. Auch iſt es nach dem, was wir 
Anlauf, um ſich desſelben zu verſichern; aber dieſein glänzendes Feuer aus, und um 1 Uhr konnte die Mengen von Gefangenen wurden gemacht, denn die bisher immer von den Preußen gehört haben, daß 
Oiäeſterreicher ließen ſich durch die Flammen nicht ver- ganze preußiſche Schlachtlinie keinen Boden mehr ge- Verfolgung wurde bis an die Elbe forkgeſetzt, und es war dieſelben To wenig Gefangene verloren hätten, aufs 
treiben, und hier kam es zum erſten Male in deriwinnen und mußte hart kämpfen, um nur die ein: 9 Uhr, ehe alles Feuer aufgehört hatte, doch hatte der fallend, wenn man lieſt, daß das thüringische 72. 
chlacht zum Handgemenge. Das 27. Regiment mal gewonnene Pofition zu halten. Einmal ſchien es Hauptkörper der Armee ſchon um 7 Uhr Halt gemacht. Regiment in ſeiner zehnten Compagnie allein zehn 
führte den Angriff und ſtürmte in die Baumgärten ſogar, als ob fie dieſelbe aufgeben würde, da ihre Als die Prinzen zurückkehrten, wurden fie von den Trup⸗Vermißte zählt, und zwar in dem Gefechte bei Podol 
des Dorfes; die brennenden Häuſer trennten die Kanonen durch das öſterreichiſche Feuerſpen mit lautem Zuruf begrüßt, aber fie verließen die allein, wonach man denn doch urtheilen kann, daß 
Kaͤmpfenden; fie gaben Salve nach Salve gegen ein-demontirt waren, in dem Waldgrunde das Zünd- Verfolgung ihrer Feinde ſowohl, als die Begrüßungſdie Lücken, welche in den preußiſchen Regimentern 
ander durch die Flammen; aber die Preußen fanden nadelgewehr keine freie Bahn fand und das Jufan⸗ ihrer eigenen ſiegreichen Truppen, um nach den Borslerft in den größeren Gefechten entſtanden find, je. 
Weg, um die brennenden Häuſer berumzulangen, und, teriegefecht ganz gleich ſtand. Da ſchickte Prinz Fried⸗kehrungen für die Verwundeten zu ſehen. Dieſe la⸗denfalls ſehr beträchtlich ſein müſſen, was ja auch aus 
die Feinde im Rücken nehmend, zwangen fie diefelben rich Carl die 5. und 6. Diviſion vor. Dieſe legtenigen in ungeheuerer Zahl im Felde; auch die Todtenſdem Zuſammenraffen aller Kräfte und aus dem Gin, 
zum Rückzuge mit dem Verluſte von vielen Gefan⸗ Helme und Torniſter ab und rückten an den Flußfliegen dicht, aber Alles, was dieſe erfordern, wird ziehen grauhaariger Leute hervorgeht. Wir find dem⸗ 
eh. E wë vor. Der König war in der Nähe der Si und morgen geſchehen. Jede Hütte, welche nicht verbranntſnach mit den Tagesſtimmen in den ſchleſiſchen Zei⸗ 
Ee war 10 Uhr, als Prinz Friedrich Carl den die Truppen jubelten ihm laut zu, als fie in dieſiſt, liegt voll von Verwundeten; Oeſterreicher undſtungen, daß Oeſterreich den Kampf nicht mehr fort⸗ 
General v. Stülpnagel abjandte, um den Angriff auf Schlacht zogen. Sie gingen über die Sadowa⸗Brücke Preußen liegen neben einander, aber die Krankenträ⸗ſſetzen und die Preußen in zehn Tagen ihr Haupt⸗ 
Sadowa, Dohalitz und Mekrowans anzuordnen. Dieſund verſchwanden im Walde. Bald verrieth das ſtär⸗ ger ſind noch aus und Alle werden nicht vor dem Quartier in Schönbrunn aufſchlagen können, gar 
Colonnen avancirten unter dem Vorgange von Tirail⸗ ker werdende Gewehrfeuer, daß das Gefecht begonnenſſpäten Morgen eingebracht ſein. nicht einverſtanden, denn wir wiſſen, daß das geſchla⸗ 
leurs und erreichten das Flußufer ohne vielen Verluſt. hatte, aber die öſterreichiſchen Kanoniere ſchleudertenſ Die Schlacht von Königgrätz iſt ein großer Sieg geng Oeſterreich z. B. in ſeiner Militärgränze noch 
Aber von da an mußten fie jeden Zoll ihres Weges Salve auf Salve zwiſchen fie hinein, und fie fielenſfür die preußiſche Armee geweſen. Die Truppen foch⸗ dedeutende Hilfsquellen beſitzt. Außerdem ſind wir 
erkämpfen. Die öſterreichiſche Infanterie hielt das ſelbſt zurück und konnten den Feind nicht erreichen. ſten mit dem größten Heldenmuthe; Stundenlang ſtan⸗ hier an der Gränze Zeugen, wie täglich tauſend Preu⸗ 
Dorf und die Brücke in Beſitz und feuerte auf ſie, Nicht nur die Granatſplitter flogen unter ſie hin, den fie in ſchrecklichem Feuer. Wie man annehmenſßen kampfunfähig werden, indem fie dem Typhus, 
wie fie herankamen. Die Preußen konnten nur lang- Tod und Wunden in ihre Reihen ſchmetternd, Ion fann, ſind etwa ‚1500 Geſchüze in Action geweſen, den Bruſt⸗ Augen⸗ und Fußkrankheiten erliegen, denn 
ſam avaneiren auf den engen Wegen und gegen die dern auch die Aeſte und Splitter der Bäume, zerriſ⸗ wovon 750 preußiſche. Die Hauptwendung zum Sieg die Anſtrengungen derſelben waren übermenſchlich. Den 
Vertheidigung der Häufer, und die Salven fegten durchſſen von den Geſchoſſen, flogen häufig umher und ver- gab des Kronprinzen Augriff auf den linken Flügelfungariſchen Infanteriſten und Huſaren bei der Nord⸗ 
die Glieder und ſchienen die Soldaten zu Boden zufurſachten ſogar noch ſchrecklichere Verwundungen. der Oeſterreicher, aber der Angriff auf die Front Armee find Proelamationen in ungariſcher Sprache 
reißen. Die Preußen feuerten viel ſchneller als die Auch General Herwatth auf der Rechten ſchienſwirkte auch weſentlich mit, da, wenn er nicht dauernd zugegangen, in welchen dieſelben aufgefordert werden, 
Oeſterreicher, aber fie konnten nicht ſehen, um ihrſgehemmt zu ſein. Der Rauch ſeiner Geſchütze, welcher unterhalten worden wäre, die Oeſterreicher wohl den nicht gegen die Preußen zu kämpfen, ſondern in das 
Ziel zu faſſen: die Häufer,, Bäume und der Rauch bis dahin beſtaͤndig avaneirt hatte, ſtand für eine Flankenangriff hätten zurückſchlagen mögen. Nach derſLager der Preußen überzugehen. Geſtern wurden über 
von dem feindlichen Feuer verdeckten alles. Gedeckt Zeit laug DI. Franſecky's Leute konnten nicht vor⸗Anſicht der preußiſchen Generale iſt der Glatz öſterreichiſche Gewehre ſowie auch eine bedeu⸗ 
durch alles dies feuerten die öſterreichiſchen Jäger geſchigt werden, um das Sadowa'er Gehölz anzugrei⸗ Rückzug der Oeſterreicher ſehr geschickt aus⸗ tende Anzahl von Zündnadelgewehren, welche auf den 
blindlings dahin, wo ſie den Feind kommen hörten, fen, denn ſie würden ſich ausgeſetzt haben, von hin⸗ geführt und ihre Artillerie ausgezeichnet Schlachtfeldern geſammelt worden waren, weiter nach 
und ihre Schüſſe wirkten ſchrecklich in den geſchloſſe⸗ ten her beſchoſſen zu werden durch die Artillerie aufbedient geweſen. Auf preußiſcher Seite ſind etwa Preußen transportirt. Gleichfalls über Glatz kamen 
nen Gliedern der Preußen. Aber die Letzteren ver- der Rechten der öſterreichiſchen Linie vorwärts von 250.000 Mann am Kampfe betheiligt geweſen. wieder einige hundert gefangene und verwundete Oe⸗ 
beſſerten allmälig ihre Poſition; wenn auch langſam Lippa. Alle Artillerie war engagitt, außer 8 Batte- ſterreicher, von welchen die gefangenen und leichtver⸗ 
und durch die Kraft des Muthes und der Ausdaueririen, und dieſe mußten zurückgehalten werden für 3 I wundeten Ungarn alle nach Neiſſe expedirt wurden. 
drangen fie endlich durch, obgleich fie auf jedem Schtitte den Fall einer Niederlage, denn zu einer Zeit ſchienn Ueber die Märſche und Bewegungen der Preußen Die preußiſche Armee in Böhmen muß zum großen 
Berlufte erlitten und auf einigen Stellen den Boden das Feuern im Sadowa er Gehölz und das der preu⸗ von Brünn nach Znaim aus haben wir noch Ei- Theile ſelbſt mit Brot aus Preußen verſorgt werden, 
wirklich mit ihren Gefallenen bedeckten. Dann, um derſßiſchen Artillerie auf dem Abhang beinahe, als ob esſniges nachzutragen. Nachdem die preußiſche Armeeſſo groß iſt dort der Mangel an Mehl. 
Infanterie zu helfen, wandte die preußiſche Artillerie gegen die Biſtritz zurückginge. Die erſte Armee mar äre Truppenmaſſe bis Branowiß vorgeſchoben hatte, d ? 
ihr Feuer, ohne die feindlichen Batterien weiter zu jedenfalls gehemmt in ihrem Vormarſche, wenn nichtſverließ fie wieder wie gewöhnlich die Bahnſtraße, um 
beachten, gegen das Dorf und richtete ſchreckliche Zer- wirklich zurückgeſchlagen; da begannen die preußiſchen den Marſch über die weit bequemere Poſte und Kai⸗ . 5 — 
ſtörung unter den Käufern desſelben an. Mekrowans Generale ängſtlich nach der Linken aufzuſchauen, nachſſerſtraße fortzuſetzen. Sie zog in getrennten Colon⸗ Das Hauptquartier des VIII. Bundesarmeecorps 
und Dohalig geriethen beide in Brand, und die Gra- ber Ankunft des Kronprinzen. Einige öſterreichiſcheſnen über Pohrliß, ſowie ſich gleichzeitig die Truppen befand ſich in der Nacht zum 17. d. in Michelſtadt, 
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ſüdlich von Darmſtadt. Prinz Alexander von Delen (äer Commiſſär in die nordweſtlichen Comitate Un⸗ für fl. 100 fl. p. 122 verl. 120 bez — Vollwichtiges neues Aus dem Hauptquartier Garibaldi's in Sto ro mel- 


hat ſomit ſeine Poſitionen am linken Main⸗Ufer ge- garnd entſendet ſein, um an Ort und Stelle im Ver- Silber für fl. p. 100. „ 135 ver. fl 130 gez. — Poln. Pfaud⸗ det man vom 19. d., daß in Fol 
ri von ae geräumt und e mit e im le 5 ie und dh Gg 100 1 0 . et tege er d da 5 Einnahme von e abb Bed aen 
ge wendet. Behörden für die öffentliche Ruhe und Ordnung, für — Rufſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 145 perl. die Freiwilligen das Fort Ampola zur i . 
Wie dem „Bund gemeldet wird, find nach dem den Schutz der Bevölkerung und für die d 140 GT Preuß. ober Wereinethatee für 100 Thale fl 1 5 loses Capitulation A Die Alice de 
each? der Preußen in Frankfu rt die Redac- des Landes vorzuſorgen. Wenngleich von der ſehr BA Be ren 2 ns en tillerie griff hartnäckig an und der Feind vertheidigte 
C T 
. | KR e 5.95 bez. Ne 1050 verl., fl. 10.10 bez. — Ruſſiſche . „ 

ie Frankfurter Senatoren Bernus und Spiltzſten Routine des entſendeten königlichen Commiſſärs Jnpetials i 10.60 verl., fl. 10.20 bez. — bah Pfandbrief okt Vom Truppencommando für Tirol wird aus 
wurden auf freien Fuß geſetzt, nachdem ſie ihr Ehren⸗ auch die rechtzeitige zweckmäßige Vorſorge für die 55 rc . eu. — al. Pfandbriefe Co mano, 19. Juli, gemeldet: Truppen unter Ma⸗ 
wort abgegeben, nach Köln zu gehen. Vertheidigung der Landesgränzen mit Zuverſicht zuſchrundentlaſtunge⸗ Obligationen in IW Wehen A de ſor Albertini vom Infanterieregimente Erzherzog 
Aus Mainz iſt am 19, d. eine Petition der gewärtigen iſt, ſo iſt doch ein Aufgebot des Landvol⸗61.— bez — Seiten der Carl Ludwigs Ban, ohne Coupons und Rainer Nr. 59 und Major Metz des Kaiſerjägerregi⸗ 
Burgerſchaft an ben Großherzog nach München ab, kes, für deſſen Organiſirung im Falle der Nothwen- ohne Div. öſtr. ga A, 185.— sept, 180.— bez. ments haben auf meinen Befehl am 15. und 16. d. 
gegangen. Die Bürger erbitten deſſen Intervention digkeit militäriſche Individuen beſtimmt find, nicht —̃ͤ ͤ— Offenſivſtöße von Tonale und von Spondalunga aus 
zur Abwendung der drohenden Belagerung. die unmittelbare Aufgabe des königlichen Commiſſärs, Neueſte Nachrichten. gegen den Feind gemacht. Erſtgenannte Colonne ging 
Die mecklenburg⸗ſtrelitz' ſche Regierung hat in deſſen Hände für dieſen entſcheidenden Moment Ein Telegramm der „Gaz. nar.“ aus Paris, bis Vezza vor, ohne erhebliche feindliche Abtheilun⸗ 
Dé ebenfalls 4 Jee ihr Contingent zur Verfü⸗ die politiſche Regierungsgewalt für den Nordweſten 24. d. (über Warſchau) beſtätigt die Annahme det gen zu bemerken. Die andere Colonne warf den Feind 
gung Preußens zu ſtellen. Ungarns gelegt iſt. on 1 Waffenruhe auf folgende Weiſe: Auf der Börſe wurde zurück, fügte ihm bedeutenden Verluſt bei, da 15 Fuhr⸗ 
Aus Ungariſch⸗Hradiſch in Mähren wirdſdurch Placate kundgemacht, daß Oeſterreich annimmt werke Verwundete zurückführten, und demontirte ein 
der „Oſtd P.“ unter dem 18. d. gemeldet: Gestern und Preußen ſchon früher die von Oeſterreich geſtell⸗Geſchütz. Unſererſeits 4 Verwundete. Die Landes⸗ 
Baron Ricaſol i läßt jet Brandmanifefte dru⸗kamen aus den umliegenden Dörfern bei 1000 Men⸗ ten Friedenspräliminarien angenommen. Die Bevol. ſchützencompagnie von Kaltern betheiligte Dé auf 
den, welche in Hunderttauſenden von Exemplaren un« ſchen, darunter auch Grundbeſißer ‚on, und haben maͤchtigten beider Mächte haben ſich im preußiſchenſihre Bitte an dem Zuge nach Vezza; die Landes⸗ 
ter die Bewohner des jüdlichen Tirols, Illyriens und bier von 1200. an drei Iſcaeliken in Hrabiſch bon Hauptquartier verſammelt und berathen eine längere ſchüßeneompagnie Reutte hat mit den Truppen des 

Iſtriens verbreitet werden ſollen, um biefelben „Na- k. k. Verpflegsamte verkauften Säcken Mehl dron Waffenruhe, indem fie die endgiltige Antwort Italiens Majors Met ſehr brav mitgefochten. 
mens der nationalen Unabhängigkeit“ zum Aufftande 800 Säcke aus dem Eiſenbahnwagen geraubt. Inſabwarten. a a Ueber den erſten Angriff der italieniſchen Flotte 
gegen den fremden Unterdrücker, worunter die k. k. Folge deſſen wurde dort das Standrecht publicirt. Nach einer Meldung der „Nordd. Allg. Zeitung auf die Defeftigungen Liſſa's meldet eine telegr. Der 
Regierung verſtanden wird, anzufachen. Aus Jamnitz in Mähren wird berichtet: Unſer vom 20. d., iſt Troppau von einem Detachement peſche aus Florenz, 20. d.: Sieben Stunden lang 


Cialdini's große Bravour, den 5 Pöbel glaubte den Umſtand, daß die kaiſerlichen Be⸗ preußiſcher Truppen wieder beſetzt worden. währte der hartnäckige Kampf. Perſano brachte die 


Batterien des Forts Giorgio zum Schweigen, wobei 
ein Pulvermagazin in die Luft flog. Von italieni⸗ 
ſcher Seite waren einige Todte und Verwundete. Ad⸗ 
miral Vacea nahm ſodann Poſition, um dem Feind 
keine freie Zeit zu laſſen. Viceadmiral Alb int verei⸗ 


und die Beſetzung einiger Städte ohne Widerſtand börden Déi einen Tag vor der preußſchen Occupation“ Aus Pilſen, 19. Juli, wird gemeldet: Vorge⸗ 
bewerkſtelligt zu ei weil die . 00 Mup- von hier flüchteten, zu einer Judenplünderung benüzen deu wurde von preußischer Seite die Erlaubniß o 
pen ihm den Kampf erſparten, wird natürlich von zu ſollen. Gr Wd in die Häuſer der zahlreichen Zort ett, ſächſiſche Kaufmannsgüter, die in Franzens⸗ 
den Italienern in den Himmel gehoben und als Er⸗ anſäßigen Iſraeliten, nahm, was werthvoll und trans bad, Eger u. ſ. w. auf den Bahnhöfen lagern, mit 
gebnſtß italieniſcher Tapferkeit gefeiert. Mittlerweile portabel war, mit und zerſchlug das Andere. Auch ſtelſt Maſchine hinauszubefördern. Die in Franzens⸗ 


* së AUSSER Tapfer 8 d war geſchändet und beraubt. a d [ ; ielt je-|nigte ſich mit Admiral Perſano. Dieſer wollte Befehle 
gerirt Dé die italieniſche Regierung als Alleinherr⸗ der Tempe GR - bad zu dieſem Ende angelangte Maſchine erhielt Tell f 8 

ſcherin in den ged Wer Gebieten und 5 Frankreich. doch vor Erfüllung ihrer Miſſion telegraphiſch die zur Landung der Truppen ertheilen, als die Annähe⸗ 
hat eine Commiſſion zur Organiſation der Verwal⸗ Paris, 19. Juli. Die Kaiserin und der kaiſer⸗Weiſung, allein nach Reichenbach zurückzu- tung der ſich zum Kampf rüſtenden öſterreichiſchen 
tung derſelben für Italien niedergeſetzt. Die Mit⸗ liche Prinz ſind nach Paris zurückgekehrt. kehren. Nachdem bei Leipzig gegenwärtig bei 30000 Escadre ſignaliſirt wurde. (Daß ſich das Blatt 


glieder dieſer Commiſſion ſind die Herren Correnti, Zwiſchen Frankreich und Portugal iſt ein Mann Preußen ſtehen und an der Strecke Wer ban, hierauf gewandt hat und die italieniſche Flotte zum 
Allievi, A. Mineghini, A. Rocca, P. Valuſſi, A. Cal⸗ Handelsvertrag, eine literariſche und eine Conſular⸗ [Reichenbach, dritthalb Meilen lang, preußiſcher⸗Nückzug gezwungen worden iſt, haben wir bereits gemel⸗ 


legari und Binda. convention unterzeichnet worden. ſeits mit großem Kraftaufwand gearbeitet wird, durfte det. D. Red.) , a 
S Nach einem amtlichen Rapport iſt von den drei 1 Türkei. ong ſobige Fahrt nur eine Probe geweien jein, wie weit| _ Ueber die Haltung des ruſſiſchen Cabinets wird 
Feldjägern des 21. Jägerbataillons, welche während Aus Beyrut wird berichtet, daß die Hauptfüh⸗ mit der Maſchine zu kommen iſt, und ein foreir⸗ der „Zukunft“ geſchrieben, daß der ruſſiſchen Regie⸗ 


f ` e N i f Auff 2 in rü i . ‚Diele ie Plane des franco⸗preußiſch⸗italieniſchen Ver⸗ 
der € bei Cuftozza von den Italienern gefan⸗ ver des letzten Aufſtandes und mehrere Verwandte Defi eg Einrücken des Feindes auf dieſer Strecke rung die Plane des f Pre 0 
gen und auf — ihren Kameraden ee noch Juſſuf Karam in der Umgebung von Sgorta ver nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten gehören. Reiſendeſtrages, ſowie die Mittel zu dieſem Ziel zu gelangen, 
lebend — und gerettet wurden, der Eine vor haftet worden ſeien, wodurch den Befürchtungen be⸗ſerzählen, daß geſtern Nachmittag eine bedeutende Wohl bekannt find. In der deutſchen Frage Jet Ruß⸗ 
drei Tagen geſtorben, der Zweite irrſinnig geworden, züglich des Ausbruches eines neuen Aufſtandes ein Tru ppen macht mit Geſchützen von Prag auf der land ganz ruhig, weil es weiß, daß im Fall Gefier, 


endlich no wer krank. Ende gemacht wurde. je Eiſenbahn gegen Pardubitz abzog. Polna, Przisbis⸗ reich aus Deutſchland verdrängt wurde, es Frankreichs 
8 c noch 19 , g Amerika. : el 1177 Auffig ſind AE Aehnliches Sorge wäre, Preußen in N; Verwirklichung jeiner 
Syn Die große Jury von Canandacqua im Staatefüber die Sendung der Locomotive und die Bahnber: robdeutihen Pläne zu hindern. Was die etwa in 

Newyork hat beſchloſſen, die 21 fenianiſtiſchen Sol⸗ ſtellung wird uns telegraphirt aus Aſch, 19. d. Die Folge des Krieges hervorgehenden territorialen Aende⸗ 

Oeſterreichiſche Monarchie. daten und Offieiere, die bei ihrer Rückkehr von dem Preußen arbeiten energiſch an der Wiederherſtellung rungen betrifft, werde Rußland im gegebenen Fall 


} Fort Erie gefangen wurden, des Bruches der Neutra- der Bahnſtrecke und des Telegraphen auf der Strecke entſchieden ſein Veto einlegen erftens: gegen die 
Wien, 22. Juli. litätsgeſetze anzuklagen und fe vor den Gerichtshof Letpa te e nen an geben mögliche Prätenfion Preußens, Böhmen von De 
Se. Majeſtät der Kaiſer war im Laufe des heu⸗ zu verweiſen, deſſen Sitzungen im nächſten October als Zweck die Wiedereinführung des Güterverkehrs an. ſterreich loszureißen und zweitens, wenn 
tigen Vormittags bei Sr. kaiſ. Hoheit Erzherzogſſtatthaben werden. Die Angeklagten ſind gegen Eau Da aber nach Leipzig 30.000 Mann Preußen heran⸗ Preußen und gewiſſe Elemente in Ungarn 
Albrecht und hatte durch längere Zeit eine Gonferenz. tion auf freien Fuß geſetzt worden. 8 . gezogen wurden und eine große Anzahl Waggons fürſeine gemeinſchaftliche Action beginnen 
Der „Peſter Lloyd“ meldet unterm 18. d.: Nebſt] Briefe aus Veracruz melden, daß Marſchall die obige Strecke herbeigeſchafft iſt, dürfte dieſe Bahn wollten. 
der von ihrem Eigenthümer Ihrer Majeſtät der Kai⸗Bazaine im Begriffe ſtehe, einen umfaſſenden Feldzug ausſchließlich für Truppenſendungen verwendet werden. Die „Indep. belge“ erklärt in einem Schreiben 
ſerin überlaſſenen Kochmeiſter ſchen Villa find auch gegen die Republikaner in der Sonora und in Sina Aus Aſch, 20. d., wird gemeldet: Nebſt der gan⸗ aus St. Petersburg die Geſchichte der beiden 
in mehreren anderen dieſer zunächſt gelegenen Villen loa zu beginnen. a zen mecklenburgiſchen Armee rückt fortwährend nach Wien und Berlin abgegangenen Gratulationen. 
entſprechende Localitäten zur Unterbringung des auf Von San Domingo wird gemeldet, daß dieſpreußiſche Landwehr in Leipzig ein. Sämmt⸗ Rußland, heißt es in jenem Schreiben, ſtand nicht 
vierzig Perſonen Dé belaufenden kaiſerlichen Dienſt⸗ revolutionäre Bewegung fortdauert und daß der Prä- liche Ortſchaften im Umkreiſe von zwei Stunden um nur moraliſch auf Seite Oeſterreichs, es war auch 
perſonals gemiethet worden. Seit geſtern und heuteſſident Baez das Land verlaſſen habe. Leipzig find zu ihrer Cantonnirung beſtimmt. Dieſ bereit, ihm nöthigenfalls eine materielle Hilfe zu lei⸗ 
wird mit größter ien sch der a e abel a — — Stärke der Preußen in Darmſtadt wird auf 6000, Ven fe ke der . der SC Wang Re⸗ 
Localitäten gearbeitet, und werden zahlreiche Mobel⸗ g 3 RUE = in Frankfurt auf 15,000 Mann angegeben. Mitthei⸗ gierung für Oeſterreich war die dem Kaiſer von 
ſtücke aus der königlichen Burg zu Ofen dahinge⸗ Local o id Probinzial⸗Nuchrichten. däs, aus er zburg beſtätigen — — See Oeſterreich nach dem Siege von Cuſtozza gejandte 
ſchafft. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird jeden Tag a Krakau, den 25 Jul. Sieg der Preußen bei Aſchaffenburg. Die bairiſche Gratulation, welche ganz aufrichtig war. Die nach 
das Diner auf der Franzenshöhe im Kreiſe der er⸗ 10 * wir hören, hat ſich geſlern auch wei eg air Vor⸗ ärmee lagert bei Würzburg. Blois Berlin geſandte Begluͤckwünſchung ſei durch den Dn, 
lauchten Kinder nehmen und dann wieder zur Get 425 d Ae de e e den Ahle Si Ein Frankfurter Telegramm vom 21. d. mel⸗muth über die Abtretung Venedigs hervorgerufen wor- 
burg zurückkehren. Kronprinz Rudolph fuhr bis jetzt liche, mehre benachbarte Gutsbefiger ze. angehören. Die Bildung det: General Falckenſtein iſt zum Gouverneur den. Nach ihrer Anſicht hätte Oeſterreich nie den 
täglich präeiſe 6 Uhr Abends nach dem Stadtwäldchen 3 Bezirks, und Localcomité's wird nächſtens erfolgen. Das Böhmens, General Manteuffel dagegen zum Ober⸗Kaiſer Napoleon zum Schiedsrichter machen ſollen, 
und hatte daſelbſt vorgeſtern in Begleitung des Herrn hee ee ite Lucien bg er befehlshaber der Mainarmee ernannt worden. Frank- weil dieſer ſichet nicht ermangeln werde, dies bei 
Oberster v. Latour und geſtern in Begleitung des Ginzeleiten kën Gei KEN e Gentenlcomii bereite furt oll noch weitere 25 Millionen fl. 5. W. Kriegs⸗ nächſter Gelegenheit zum Beſten der polniſchen 
Herrn Rittmeiſters Grafen Palffy eine halbſtündige veröffentlicht worden, genießen die Comité's für Verwundete inſcontribution zahlen. Die Stadrepraſentanz hat dem Frage auszubeuten. 
Fußpromenade gemacht, bei welcher Gelegenheit dem allen ihren bezüglichen Corkeſpoudenzen die Vortoftethett. Vernehmen nach erklärt, daß Be nicht im Stand 9 ` Telegraphiſche Depeſchen. 
Kronprinzen zahlreiche Beweiſe der Sympathie ent⸗ Geſtern beſuchten die Ausſtellung der Gleben⸗Arbeiten dies zu erfüllen. 1 Peſt, 20. Juli. „Sürgöny“ veröffentlicht die 


wt buen ( % %/«ꝙ der Knigt 


Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm, welcher be⸗ der Referent in Scyulangelegenheiten Herr Statthaltereirath & ze-ſarmeecorps nach Heppenheim übertragen wurde; chen Freiſtadt Bartfeld. „Hon“ bringt das Gerücht, 
reits Ausfahrten gemacht, iſt wegen Eiterung dera yt Ritter v. Müller. es ſcheint demnach, daß man darauf verzichtet hat, Deak ſei von der Puszta Szent⸗Laszlo zurückberufen 
Wunde wieder an das Bett gefeſſelt. = 5 k. „ 5 3 äere. ſich im Mainthal mit den Baiern zu vereinigen. worden. 3 111 
S Die bier befindlidren Herren Ginberzoge und Frauenſ(lam 21. d. EE Bock, Seife ehe bai (am 24.) Nach glaubwürdigen Berichten iſt, wie eine tele⸗ Berlin, 24. Juli. (Ueber Warſchau.) Der König 
Erzherzog ſtatteten heute Mittags 12 Uhr Sr und zum Doctor der Chirurgie’ Herr Med. Dr. Boleslaw Ser graphiſche Nachricht aus Carlstuhe, 23. d., beſagt, hat die preußiſchen Kammern auf den 30. Juli ein 
Majeſtät dem Könige von Hannover einen Beſuch ab. kowelt aus Podgerze. Die Herren Aert Staialsti aus Pod- dort eine Aufforderung von Preußen (betreffend den berufen. , 8 

Der ehemalige Kriegsminiſter des deutſchen Reichs⸗ ba en um Mae au Boom dr SE 100 Anſchluß an Preußen) eingetroffen, die der Großher- Trieſt, 20. Juli. (Levantepoſt.) Athen, 14. Juli. 
berweſers n Ban General Jo chm — Euftach Eotsteh hielten Bible ale Magiſter dir iaa zog, wie es heißt, anzunehmen beſchloſſen. (Es heißt Der séi) reist nächſter Tage von Kalergis beglei⸗ 
auch den Dient aſcha führt, da er längere Zeit Am 23. d. verſtarb hier plötzlich der Secretär der Barm⸗ auch, daß die badiſchen Truppen zurückberufen werden.) tet nach Corfu. Admiral Paget iſt mit ſeiner Flotte 
in türkiſchen Dienſten ſtand, iſt, wie das „N. Frobl. ee WË gent und Frommen Baut Or, Theophil Ja. Die unter Commando des Großberzogs von: Medien in Patras eingelaufen und hat hier einen Beſuch 
— EEN Bene, getreten und wurde Sia e e e as Ae und; JpAlen des burg⸗Schwerin zwiſchen Magdeburg und Leipzig aufs abgeſtattet. In den Gränzprovinzen nimmt das Räu⸗ 
zum 3 bag befördert. di: * Die Heu⸗ Niederlage an der Biſchofsgaſſe, welche veel geftellte Reſerve iſt zur Belegung von Baden und berweſen überhand, ſonſt herrſcht Ruhe. — Couſtau⸗ 

4 In Krem 4 / e und St. Pölten jinDdIper pt verbrannten ſich in einem großen Schopfen befaud, wurde Württemberg beſtimmt. 5 e tinopel, 14. Juli. Omer Paſcha verlegte ſein Haupt⸗ 
Bürgerwehren errichtet worden. Im Gefangenhauſe dem. „Glas“ zufolge vergeſlern ausgeräumt. d m | Das Gros des Manteuffel'ſchen Corps iſt im An⸗ quartier von Ruftihuf nach Schumla. Die Redifs 
zu Stein verſieht die Bürgerwehr den äußeren, eine Heute früh regneie es wieder, kurz aber heftig, wonach die zuge gegen Mannheim. ſeines Heeres ſollen nächſtens entlaſſen werden. Der 


Abtheilung der Wiener Polizeiwache den inneren Eee Go, A e E, Die Minifter v. d. Pfordten, v. DalwigkZribut der Fürſtenthümer ſoll auf 55.000 türkiſche 


Dienſt. b mae: aus wie der St. Jacobstag bis zu Mittag, und wird nach dem und Varnbüler haben am 19. d. in München Liras erhöht werden. Am 9. Juli paſſirten zwei ita⸗ 
Wir haben geſtern von einer Mittheilung der December wie St. Jacob Nachmittag — hoffentlich alſo heiter. eine Conferenz gehalten. v. d. Pfordten wird nun lieniſche Fregatten Antivari in der Richtung nach 
„Debatte“ Notiz genommen, worin von den Vorkeh⸗⸗ ee — nächſtens doch nach Wien reiſen. Raguſa. Die Ruhe in Candia iſt hergeſtellt. Aegyp⸗ 


tiſche Truppen wurden nach Salonich eingeſchifft, um 
der rumeliſchen Armee einverleibt zu werden. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


tungen geſprochen wird, welche in Regierungskreiſen Haudels⸗ und Ur cu⸗Nu rie Im. Telegramme aus Rovigo, ſchreibt die Pariſer 
anläßlich der möglichen Eventualität, daß preußiſchef Wien, 24. Juli. GAR uhr. 080, Patrie* vom 20. d., melden die Ankunft des Prin⸗ 
Streifcorps Diverſionen in dem Nordweſten Un⸗ Nat⸗Anl. 63.50. — 1860er Loſe 74.90. — Baukactien 695. — zen im italieniſchen Hauptquartier. Der Prinz war 

arns verſuchen ſollten, in's Auge gefaßt worden Saler . 141.70. — London 127.25. — Ster 125.60. — am 18. Vorm. in Bologna eingetroffen, aber wegen 


1 N . Silber BC , N erte, 24. Juli. Der „Moniteur“ meldet: 
nd. Unter den mit Bezug auf die berührte Even⸗ or. Sa e etc Marth Et weren mn großen Verkehrs auf der Eiſenbahn erſt Nachmittag e hat den Beitritt zur Ein ſtellung 
* 


tualität in Ausſicht genommenen Maßregeln erwähnt store Währu 4 U 7 it. 3 tquartier : Ro: / 
a sicht ge 1 ng: Ein M n 4.60 — Roggen 3.20 — 4 Uhr nach Ferrara abgereiſt. Im Hauptq⸗ der Feindſeligkeiten erklärt. 
f Die E, we? Aufgebot des ee als Ze 200 ban 100 arten — — Ba az angelangt, ſetzte Prinz Napoleon ſich ſofort im, le 4 Pilſen, 24. Juli. 8 1500 Mann 
en a: rn en —.—— —.—— däpfel 1 i vu is. ons E 1 Sg e — 
d Anton Forgach ge Sie 3 1.60. — 1 Nhe bert 80. 5.—. Sehe 4.— — rd a einem Sen aus a ee WAN ch e Infanterie in Hof eingerückt. 
nnn in der Lage, nach de ih Gg d lerer H . — — Der Zentner Heu 1.40 — Ein Zentner Stroh —.—. N 20. 5 meldet: Die Oeſterreicher räumen 1 iches Ziel derſelben Baireuth. In Plauen 
ln denen. KW Lemberg, 21. Juli. Holländer Dncaten 6.15 Geld, 6.24 Florenz, 20. D. 8 Die Brüden auf de haben dieſelben große Requifitionen vorgenommen. Der 
Seite“ geworbe Andeutungen die Mittheilung der wagte. — Kaiserlich. Dufaten 6.19 Geld, 6.20 W. — Muſſt⸗ die Batterien bet m tathal find an Weg Bürgermeiſter wurd wé ftet. * . 
„Debatte“ richtig zu ſtellen und die Miſſion der Gra- ſcher halber Imperia 10.55 A. 10 80 W. — Ruff. Sülber⸗Mu von Montebelluna ins Brenta hal find zerſtört, um — ag verhaftet. 
fen Anton Forgach als eine ganz andere, von hö⸗ yei ein Stuck 1.91 . 197 W. — Ruffiſcher Papier⸗Rubel einſdie Communieation mit Cadora zu hindern. Bel⸗ Bereits in einem geſtern Abends ausgegebenen Ertrablatte mit⸗ 
litiſcher Bedeutung zu bezei 0 „Suck 142 &. 14 W. — Preußiſcher Gourant-Thaler ein Sun lundo und Feltre find von den Oeſterreicher getheilt. ` , 
berer Tt, zu bezeichnen. Graf For⸗ ap o. 1.92 W. — Gal. Pfandbriefe in öfr. 20. ohne Coup... ' n ge] eee 
Hach ſoll in dieſem 9 Momente, wo ein ſchnelles, 68.18 G., 69.17 W. — Gal. Pfandbriefe in G. M. ohne eng räumt. Die Bewohner von Verona ſind angewieſen Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer 
thatkräftiges Hande u in allen Fragen der öffentlichen 7150 G., 72.52 W. — Galiz. Grundentlaftungsobligattonen ohne worden, ſich auf drei Monate zu verproviantiren. Ve rzeichniß der ehe ET Abgereiſten 
8 vowm 24. auf den 25. Juli. € N 
Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Stanislaus Jagielski 


von der höchſten Wichtiake ie Coup 58.20 G., 59.37 @.— National-Anlehen opp: Goup 59.00). Nach Berichten i i 
Zeg efehle und Juſtructionen DECH, und die G. 6077 zm . Galtz. Garl⸗Lucwige-Giſenbahn Aenen 18107110 d bau gi Meſt Venedig war der Feind am 
icht immer von G. 186.33 a : eſtre; es fanden ſchon zwei kleine aus Olszowa, Graf Miecislaw Rey aus Galizien, Wladyslaw 
ö Dabski aus Wojniez. e 


Wien oder Peſt eingeholt werden können, als könig Krakauer Cours am 24. Juli. Mies ri Süber|Vorpoftenjharmügel ſtatt, 


. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniſſe. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von St. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät oer: 
liehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Politiſche Pro⸗ 
phezeiungen für 1866 und Folge. Aus dem Teſtamente 
eines jüngſt verſtorbenen Diplomaten.“ Elberfeld, Druck 
und Verlag der Bädeker ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
(A. Martini und Grüttefien) 1866, das Verbrechen des 
Hochverrathes und das der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach den 88 58 lt. c. und 65 lit. a. St. G B. begründe 
und verbindet damit nach 5 36 P. G. das Verbot der 
weiteren Verbreitung. } 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, am 3. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Derr k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


(750. 1) 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie 
henen Amtsgewalt, über Antrag der k, k. Staatsanwalt ⸗ 
ſchaft de präs. 7. Juli 1866 3. 22.180, der Inhalt 


der Druckſchrift: „Die Einziehung der Kirchen- Stifte 


und Kloſtergüter“, hiſtoriſche Skizze nebſt einem Anhange: 
„Geld für Oeſterrrich“. Von Dr. J. Pfeffer. Leipzig, 
Verlag von Ch. E. Kollmann 1866. begründe das Ver 
gehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten wider im Staate 
anerkannte Körperſchaften, ſtrafbar nach 8. 302 St. G. 
und verbindet damit das Verbot der Verbreitung dieſer 
Druckſchrift in Gemäßheit des § 36 des P. G. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 10. Juli 1866. 6 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. D 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


— 
3. 2330. Nn (744. 2-3) 

Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Er⸗ 
ſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landes-Gerichtes vom 14. 
März 1866 3. 11144 zur, Befriedigung der Forderung 
der Lemberger galiz. Creditanſtalt, im Betrage von 10125 


fl. 39 kr. C. M. oder 10681 fl. 93 ½ kr. ö. W. ſammt 
den vom 1. Jänner 1864 laufenden 4% Intereſſen, dann 


den von jeder einzelnen, der in halbjährigen Friſten mit 
325 fl. C. M. oder 341 fl. 25 kr. 5. W. zu entrichten. 
den, ſeit 1. Jänner 1864 ausſtändigen Zahlungsraten zu 
berechnenden 4% Verzugszinſen und den mit 28 fl. 19 kr. 
8. W. zugeſprochenen Exeeutionskoſten; die executive Ver 
ſteigerung der im Neu ⸗Sandezer Kreiſe und dem früheren 
Jasloer gelegenen, laut Dom. 413, pag. 134. n. haer. 
15 der Julie geb. Jazwihska, verehel. Skrzyhska eigen- 
thümlich gehörigen Güter Zagorzauy hiemit ausgeſchrie · 
ben, und in den drei Licitationsterminen am 20. Septem 
ber, 30. Oeteber und 29. November 1866, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags im Verhandlungsſaale des Neu- San⸗ 
dezer k. k. Kreisgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden; arb nse 216 

I. Als Ausrufspreis wird der bei Gewährung der An⸗ 
leihe angenommene Werth der zu verſteigernden Gü⸗ 
ter mit dem Betrage von 51005 fl. 12 kr. C. M. 

oder 53555 fl. 46 kr. ö. W. feſtgeſetzt. 


II. Dieſe Güter werden pr. Pauſch und Bogen mit 


Ausſchluß des Rechtes zur Urbarial⸗Entſchädigung, 
welches Recht bei den gegenwärtigen Eigenthümern 
unbeſchadet der Rechte der Hypothekargläubiger ver · 
bleibt, veräußert. 
III. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitations⸗ 
Verhapdlung den zehnten Theil des Kaufſchillings 
im Betrage von 5355 fl. 8. W. entweder im Ba⸗ 
ren, oder aber in galig, Spareaſſabücheln, in Pfand. 
briefen der galiziſchen ſtändiſchen Creditanſtalt oder 
in galiz. Grund⸗Entlaſtungs- Obligationen ſammt den 
noch nicht fälligen Ceupous nach dem letzten in der 
Lemberger Zeitung kundgemachten Courſe, niemals 
aber über dem Nominalwerthe berechnet, zu Händen 
der Licitations-Commiſſion als Vadium zu erlegen. 
Das im Baren erlegte Vadium des Meiſtbieters wird 
demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, das der Ar, 
gen Lieitanten, ihnen gleich nach abgeſchloſſener Licitation 
rückerfolgt werden. f 
Von dieſer Licitationsausſchreibung werden die Par- 
teien, dann alle Hypothekargläubiger, deren Name und 
Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, und die dem 
Wohnorte nach unbekannten Samuel Selzer, Formeter 
Schwenk, Wilhelm Jasmin, Leib Manderer, Reiſel Ru- 
bin und Sophia Domagalska, ferner alle diejenigen, de⸗ 
nen das gegenwärtige Ediet und die ſpäteren gerichtlichen 
Verordnungen entweder gar nicht, oder doch nicht rechtzei⸗ 
tig zugeſtellt werden könnten, endlich diejenigen, welche nach 
dem 18. Dezember 1865 an die Gewähr der zu verſtei⸗ 
geruden Güter gelangen ſollten, mittelſt des gegenwärtigen 
Evictes, dann mittelſt des in der Perſon des Herrn Adv. 
Dr. Zieliüski mit Subſtituirung des Hrn. Age, Dr. Zaj- 
kowski aufgeſtellten Curators, verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 30. April 1866. 


Edykt. 

C. k. Sad obw. Nowo-Sadecki rozpisuje niniejszém 
przymusowa sprzedai publiczna döbr Zagorzany w ob- 
wodzie-Sandeckim a dawniéj w Jasielskim pofozonych, a 
za swiadectwem Dom., 443, pag. 154, n. 15 haer, 
Julii 2 Jazwinskich »Skrzynskigj' wlasnych, w moe ode 
zwy e. k. Sadu krajowego Ewöwsktego 2 dnia 1 4 mar. 


1866 1. 11144 na zaspokojenie nalegcego sie gali- Weiss, aby sie do spadku zmarlej na dniu 19 maja 
eyjskiemu Towarzystwu kredytowemu w Lwowie Kapi- 1800 bez pozostawienia ostataiéj wolt rozporzadzenia 
talu w sumie 10123 Ar. 39 kr. m. k. ezyli 40631 zr. Augustyny Weiss, wiascicielki 1. ezesci döbr Mareöwki 
93%, kr. a. W. wraz 2 prowizyg 4% od 1 styeznia|w przeciagu. roku zglosili, gdyZ w przeeiwnym razie 
1864, tudziek 2 prowizyg zwloki od pojedynezych przy-|pertraktacya spadkowa z temi spadkobiereami, März 
padlych rat w pölroeznych röwnych kwotach 525 Ar. sie do spadku zglosza, przeprowadzong bedzie, nieobjeta 
m. k. erch 341 ab, 25 kr. w. a. od dnia 1 styeznia 1864 zac czesc spadku, lub gdyby sie nikt nie zglosil, caly 
zalegajacych, ze kasda pojedynezg zapadla rate od drialspadek skarbowi panstwa wydanymby zostal. 
przypadlosci a2 do dnia uiszezenia po 4% Weg sie Kraköw, dnia 3 lipca 1866 


majaca i kosztöw 28 Ar. 19 kr. a. w. zaprzyznanych, 1 + DI 
kom to lieytaeya w trzech terminach, to jest 35 d Safe: S 
20 wrzesnia 1866, 30 pazdziernika 1866 i dnia 29 747. 1- A Erbſen 
listopada 1866, kaöda razg o godzinie 10 zrana w sal. 3.51987. Kundmachung. (747, 1800 an 


audyencyonalnej o. k. Sadu Obwodowego w Nowym Bei den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ver. 

waltungsgebietes werden zwei Adjunctenſtellen mit dem Ge⸗ 

d e halte von 735 fl. ö. W. und fünf Bezirksamts⸗Aetuarsſtel . 

1. Ia ceng wywolania stanowi sig wartoss prayſlen mit dem Gehalte von 420 fl. 6. W. nächſtens zur pro. 
udzieleniu pozyezki przyjeta w sumie 31005 Ar. ſpiſoriſchen Beſetzung gelangen, wobei jedoch nur auf ſolche 
12 kr. m. k. zyli 55555 Ar. 46 kr. a. w. Bewerber Bedacht genommen werden wird, welche ſich mit 

2. Dobra le sprzedaja sie ryezaltowo i 2 Wylgeze- der Richteramtsprüfung ausgewieſen haben werden. 
niem prawa do wynagrodzema za zniesione do- Die Competenzgeſuche find im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
chody urbaryalne, ktöre to prawo przeto pozo- wege längſtens bis 20. Auguſt 1866 einzubringen. 
stanie wlasnoseig "terazniejszych wlascicieli dobr Von der k. k. Landes-Commiſſion für Perjonal-Angelegen- 
2 zastrzeteniem praw wierzycieli na tych dobrach heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
intabülowanych. S Lemberg, den 19. Juli 1866 e 

3. Kaäds che& kupienia majaey winien jest dzie- 
sigtg ces ceny wywolania w sumie 3355 zb, 
a. W. & gotowiznie, ` w ksigzeezkach galic. kasy 
oszezednosei, !w listach zastawnyeh gal. stan. To- 


zahlung 


* 


3.2558. Licitations⸗Kundmachung. (748. 1.3) 


warzystwa kredytowego lub gal. obligaeyach in-] Von Seite des k. k. Gorlicer Bezirksamtes wird zur de dtto. 
demnizacyjnych 2 kuponami odpowiedniemi po- Beſpeiſung der bierämtlihen Inquiſiten und Arreſtanten, Perl“ Zi 
dug kursu w Leg gazecie Lwowskiej noto- für die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende Dezember e 95 
wanego, nigdy jednak nad wartose nominalng1868 die Lieitation auf den 27. Auguft l. J. um 9 Uhr Geriebene dtto. 
takowych bet sie majacych, do rak komisyi. Vormittags ausgeschrieben, wozu die Unternehmungsluſtigen. Graupe dito. 
lieytacyjnej jako wadyum czyli zaklad deii, perſehen mit dem erforderlichen Vadium pr. 100 fl. 8. W. . "eat 


ktöre: to wadyum w gotywiznie zloZone najwiece] hieramts zu erſcheinen vorgeladen werben, 
ofiarujacemu w cene kupna oſiarowang wrache- Der beiläufig täglich zu beſpeiſende Stand der Häft⸗ 


nych 2 imienia i miejsca pobytu wiadomych do rak ; iftemäßi i ` 
Wiasnych, à z miejsca pobytu niewiadomych Samuela — e ne en SE Of 
Selzer, Formetera Schwenk, Wilhelma Jasmina, Leibe] Die weiteren Lieitationsbedingniſſe werden den Unter. 
Manderera, Reizle Rubin i Zofig Domagalska, tudziez| nehmungsluſtigen am Lieitationstermine bekannt gegeben 
wszystkich tych wierzyeieli, ktörymby uchwala obeena werden b 
lub pozniéj wypasd'majace rezolueye, albo weale nie, d 
albo w nalezytym ezasie doreezone bye nie mogly, ja- 
kotét i tych, ktörzyby po 18 grudniu 1865 2 preten- 
syami swemi do tabuli krajowéj wescht, niniejszym 
edyktem, tudziez przez ustanowionego kuratora p. adw. a d 

Dra: Zielinskiego 2 substytucya p. adw. Dra. Zajkow- L 1017. Obwieszczenie. 


skiego zawiadamia. G üer 680 . 
b 2290 k. Urzad powistowy jako Sad w Chrzanowie 
N ec, bi de ne bar niniejszém ezyni wiadomo, Ze wskutek.. uchwaly e. k. 

a GELD Sadu krajowego Krakowskiego z dnia 19 lutego 1866 
do J. 3114 nad 36letnim Antonim Grabowskim 2 Ba- 
bie, cierpigeym na pomięszanie zmyslöw, kuratela roz- 
eiggnieta zostala i ze dla niego Stanislaw Koscielniak 
z Babie kuratorem ustanowiony zostal. 


Chrzanöw,' dnia 1 maja 1866. 


Vom k. k. Bezirks „Amte. 
Gorlice, am 19. Juli 1866. 


dtto 


1. 10797. Edykt. (740. 2-3) 


€. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
edyktem pp. Salomee z Nowakowskich Praylacka, Ro- 
zalig Nowakowska,: Apolonie 2 Nowakowskich Parczew- 
ska, Anne Nowakowska, Jana Nowakowskiego i Kazi- 
mierza Nowakowskiego z Sven i miejsca pobytu nie- 
wiadomych, ze przeeiw nim p. Leon Wühelm dw, im. 
Zabawski, wlasciciel döbr w Rozdzielu dnia 7. ezerwca 
1866 J. 10797 o usnanie, ze prawo hipoteki sumy 
10000 zip. 2 procentamı lib. Dom. 21, p. 88, n. 3 on. 
intahulowane zgaslo i winno byé ze stanu biernego 
döbr Rozdziele görne, ekstabulowane, wniösl pozew, 
w:zalatwieniu tego pozwu do rozprawy wyznaczony 
zostal termin na dzien 26 wriesnia 1866 80 dz. ſdie , 
? vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 


3. 6463. (739. 2-3) 


Kundmachung. 


mit 5 1 ; 8 kr. 
und im Czernowitzer Regierungsbezirke mit. 1 fl. 24 kr. 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen auf 
Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den 


Getreide⸗Preiſe 


Gattungen claſſificirt. 


Aufführung 
der 


e 
Producte 


e Buchweizen 
2 Tarnop. Buchw. 
Hirſe 
A Linſen 
„ Erdäpfelinn 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
S 
Pfund fettes Rindfleiſch 
” mageres 


„, Lungenfleiſch . 
Spiritus Galniet d Des 


* 


dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
„ Kalbfleiſch 

Speck ` g 


Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 


1 Ctr. Steinkohlen 
1 Klafter hartes Holz 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
e Saat⸗Weizen 


In Oeſtr. W. zu 5% für 1 
Aus dem National⸗Anlehen 


(743. 2-3) Metalliques zu 5% für 100 fl. 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 
Gomo - entenſcheine z 42 Ka WR 
= 2 81 B. 


L n Mronſander. 
Ä Grundentlattungs-Dbligationen] 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 0 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Se, u. Küſt. zu 
” . e d * ar 0 de — d 
Für die Periode vom 1. Juli bis Ende Dezember Kit gester Kl Ke Weg H 
1866 iſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfacheſvon A und ei 
t im Krakauer und Lemberger Regi „Bezirke von Galizien zu 5% Hei 17 
Pof re 0 $ en Soe von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
x : von Bukowina zu 5% für 100 fl. 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 
der Eredit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 


avonien zu 5% für 100 fl. 
für 100 fl. 


59%, für 100 l. 
e 60.50 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


I. Gattung II. Gattung 
von bis | von bis 
I k II. bk 


wane, innym zas hieytujaeym zaraz po zamknięeiu linge beträgt 15 bis 25 und zeitweiſe bis 30 Köpfe. „ weiches „ 
Beytacyi zwröcone zcstanie. . Ferner wird zur Kenntniß gebracht, daß auch im Zuge Vom Magistrate der Hanptfiabt Krafau am 24. Juli. 1866. 
0 erém sie strony, wszystkich wierzycieli tabular- der mündlichen Lieitation, schriftliche, mit dem vorgezeich Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
` Paciorkowski. Wislocki. Jezierski. 


— 


- u 50 fl.. 2 


75.— 


wiener Börse - Bericht 


vom 20. Juli. 
Of fentliche Schuld. 

A. es Staates Geld Maar 
00 ll. 4838.75 49.25 

zu 5¼ für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 60.50 60.70 
vom April — October 59.50 60.— 
3 EE EE EA 
„ 4%% für 100 fl. 46.— 46.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 120.— 122.— 
g „ 1854 für 100 fl. —.— 60.— 
„ 1860 für 100 fl. 73 50 74 — 
zu 100 fl. 58.— 58.50 


670.— 672.— 
186.50 136.20 
fl. d. W. An 560.— 


10 ano. | 6 der Kaif. Ferd. Rordb 1000 1445 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Extrablatt der „Krakauer Zeitung“ 
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Mittwoch den 25. Juli. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung“: 


Wien, 25. Juli. (Aufgegeben 11 Uhr 20 Mi- Abſchluß als bevorſtehend erachtend, willigt 
nuten Vorm., eingetroffen 4 Uhr 10 Minuten Nachm.) 8 eine . ägige Verlängerung der Waf⸗ 
Er‘ e x 8 H 9 D en ruhe. 
SE 
EH ee det: Italien unter Bedingung der Gegenſeitigkeit 
— . d zu achttägiger Einſtellung der Feindſelig⸗ 
Geſtern hatte der Bürgermeiſter geg Reſi⸗ keiten bereit, erklärt mittlerweile die Unterhand⸗ 
denzſtadt neuerlich Audienz bei dem butiſer,lungen fortſetzen zu wollen, damit Italien den 
wobei Se. Majeſtät allerhöchſtibre Meberzeugung von Waffenſtillſtands⸗Bedingungen beitrete, welche als 
der Opferwilligkeit und dem Patriotismus der Be⸗Präliminarien eines ehrenhaften Frie— 
völkerung Wiens ausdrückte. Die heutigen Journaleſdens angenommen werden könnten. 
ſprechen ſich für die Demiſſion des gegenwärtigen Ferrara, 24. Juli. Fortgeſetzte Unter 
Miniſteriums aus. bbandlungen über die Waffenſtillſtands⸗ 
München, 25. Juli. Die Cabinetskriſisgedingungen. Frankreich machte neue Bor 
theilweiſe beendigt. Ein Miniſterwechſel trittſſchlä ge. 
ein. v. d. Pfordten bleibt. 
Waris, 28. Juli. Ein Berliner Telegramm!!! 
meldet: Preußen den Waffenſtillſtands- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
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Druck und Verlag von C. Budweiſer in Krakau. 
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